Jutelligenz. Blatt 
fuͤr das Großherzogthum Posen. 


Intelligenz⸗Comtoir im bbesthause. 


e 32. Montag, den 7. Februar 1842. 


Angekommene Fremde vom 4. Februar. 

Die Herren Gutsb. v. Moſzezenski aus Wiatrowo, v. Moblinski aus Gora⸗ 
zdowo und v. Bronif aus Otoczuo, Hr. Partik. Kruͤger aus Strykowo, l. im Hö- 
tel de Hambourg; Hr. Special⸗Commiſſ.⸗Aktuar. Winieckt aus Gluchowo, l. in 
No. 53 Schrodka; Frau Paͤchterin Liſzewska aus Wybranowo, l. in No. 4 Do⸗ 
minikanerſtr.; Hr. Gutsb. Graf v. Czapski aus Bukowiec, Hr. Partik. Jarnoczin⸗ 
ski aus Golinowo, die Hrn. Kaufl. Wittmaak aus Stettin, Schneider aus Berlin 
und Heiſe aus Magdeburg, l. im Hötel de Rome; Hr. Rentier v. Szezanieckt aus 
Brody, Hr. Gutsb. v. Turno aus Obiezierze, l. im Bazar; die Hrn. Gutsbeſitzer 
v. Grabe aus Borek, Freiherr v. Seydlitz aus Rombezyn, v. Bieczynski aus Gra⸗ 
blewo und v. Paliſzewski aus Gembie, l. in der gold. Gans; Hr. Commiſſ. Wrze⸗ 
ſinski aus Boguſzyn, l. in den drei Sternen; die Herren Gutsb. v. Eukomski aus 
Paruſzewo, v. Stablewski und v. Moraczewski aus aietatloiyo und de Rola v. Ja⸗ 
nicki aus Podleſie, l. im Hötel de Faris, 


1) Der Koch Wohelech Kuczynsll zu 


Chwalkowo und deſſen Ehefrau Victoria 


Thereſia geborne Schwanke haben mittelſt 
Vertrages vom 9. December 1841. nach 


erreichter Großjährigkeit der Letzteren die 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Schroda, den 12, Januar 1842. 
Kdnigl, Land⸗ un d Stadtgericht. 


Podaje sie ninfeyszem do publi» 
cznej wiadomosci, Ze kucharz Woy- 
eiech Kuczynski 2 Chwalkowa z mal- 
Zonkz swoja Wiktorys Teresg 2 
Szwankéw, ukladem 2 dnia 9. Gru- 
dnia 1841 stawszy sie ostatnia ‚pel- 
noletnig, wspölnosé majgtku i i dorob» 
Eu wylgczyli. 

Szroda, dnia 12. Stycznia 1842. 

Kroöl. Sad Ziemsko-mieyski. 


2) Wetbwes dig Verkalf 4 
"Sands und Stadtgericht zu 
Meſeritz. 


Das den Bäcker Gottfried Koͤhlerſchen 


1 ones jego nale2gcy, w Starym- 


Eheleuten gehdrige, zu Alt⸗Tirſchtiegel 
unter der Nro. 76 belegene Grundſtück, 
abgeſchaͤtzt auf 968 Rthlr. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 11ten Mai 1842 Vormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden, 


— ̃ — 


3) Der Gutsbefiher Ferdinand Groſchke. 


aus Paulinen und deſſen Ehefrau Chris, 


ſtiane Ferdinandine Mathilde geb. Jäckel, 
haben mittelſt Ehevertrages vom 3 1ſten 
December 1841 nach erreichter Groß⸗ 
jäͤhrigkeit der Letzteren die Gemeluſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
ſen, der erſte auch ſich ſeines gͤſetzlichen 
e e ‚an. dem 1 
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\ Vromberg am 7. Januar 1842. 
a Koͤnigl, Land⸗ und Stadtger ich. 


4) Der Riemexmeiſter Johann Welſand 
aus Zuin und deſſen. Braut Anna Chri⸗ 
ſtina Skrzypinska, haben mittel Ehe⸗ 
vertrages vom 23. Nopember o. J. die 
Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwer⸗ 


bes ausgeſchloſſen, welches bierdurch zur 


offentlichen. Kenntniß gebracht wird. 


Schubin, aw 24. Januar 1842, 


König, Lands und S —. 3 


7 ee 
S6 4 Ziemsko-mteyski 
1 Migdzyrzecgu. 
' Grunt Biekarzowi Gottfried Köhler 


Trzeielu“ pod liezbg 76 potozony, 
oszacowany: na 968 Tal. wedle taxy, 
mogace), byé Przejrzanéej Wraz z wy- 
kaze m hypotecznym i warunkami w 
Registraturze, ma byé dnia 1 1 go 
Maja, 1342 przed ‚poludniem. ı 0.80- 
dzinie IItE) w ıniejscu zwyklem bo- 


x siedzen 8 . 


b Podaje sie eps e Nee 


wiadomasci, Ze ‚Ferdinand, Groschke. 


dziedaig ‚dobr 2 Pauliny i i.tegoZ mala 
Zonka Erystyns Ferdinands Mathilda 
2 Jacklöw, koncraktem ze lelabnym 
= dnia 31. Grudnia 184 wspolnosc 
‚majatku,i i dorobku wylgezyli. Pierws 


.$Zy EZ, jemu prawnie Slusgcego dos 
Zywocia, 2 majalku eee e mals 


e sig e 
.. Budgossen, dns, Te „Styezuia 1842, 


i Kgl. Sad zi gekenn i 
F e en end 
8 ‚Bodaje sig, ninjeyszem ‚do wiado« 
moßci publı nei 25 Y marz an 
Welsand Wi ninie i jego oblubienica 
Eu 


I ul is 
Szut 8 dia 2 80 ‚tere: 


Ktystyna. ee kon» 


Erl. —— Ziems ko- -mie vel. 


= 


wieder eine bedeutende Quantität, Ziegel zur Verwendung kom men wird, ſo ergehet 


— 


6) Die Berliuiſche Lebens⸗Verfſcherungs Geſellſchaft. 


Das ſo eben zurückgelegte Geſchaͤftsſahr gewährt angenehme und ermuthi⸗ 


Y 125 


nach Ablauf gewiſſer, von vorn herein beſtimmter Jahre, nicht nur, falls er dieſen 
Zeitpunkt erlebt, ſich ſelbſt ein namhaftes Kapital oder eine dem entſprechende 


5 


lebenslängliche Rente zu erwerben, ſondern auch, fur den Fall ſeines frühern To⸗ 
des, feinen Rachbleibenden ohne weitere Pramien⸗Zahlung das Recht auf 
das Kopitul oder die Rente zu ſichern. FE 
3 Die Vereinigung beider Zwecke iſt unſtreitig den Lebensverhaͤltniſſen Vieler 
ſo angemeſſen, daß die bisherige, im Vergleich zu einfachen Lebensverſicherungen 
ſparſame Benutzung dieſer Verſicherungsart nur aus dem Mangel genuͤgender Kennt, 
niß von derſelben zu erklaren iſt, und es ſcheint deshalb nicht unpaſſend, auf dieſen 
Geſchaͤftszweig der Geſellſchaft hiermit nochmals beſonders aufmerkſam zu machen. 


Geſchäfts⸗Programme, Antrags⸗Formulare und ſonſtige Erlaͤuterungen. 


werden die Herren Agenten der Geſellſchaft, fo wie der Unterzeichnete (im Geſchaͤfts⸗ 

Bureau, Spandauerſtraße No. 29.) auf Verlangen jederzeit bereitwillig ertheilen. 

Berlin, den 22. Januar 1842. Lo beck, General⸗Agent. 

Vorſtehende Nachricht bringen wir zur Öffentlichen Kenntuiß und werden 

mit Vergnügen neue Anträge zu Verſicherungen entgegennehmen, ſo wie jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft gern erthellen. Jac. Trager in Poſen, Hauptagent. 

Franz Darkſch, Kaufmann in Gneſen . 

Drewitz, Stadtkaͤmmerer in Rogaſen, 


Lipowitz, Apotheker in Ua, (nen 
Rabſch, desgl. in Pleſchen, Agenten. 
Carl Tiesler, Kaufmann in Krotoſchin, f 
A. G. Viebig, Kaufmann in Rawicz, 


5 So eben erhalten friſche engliſche Auſtern und Oliven. ae 
en Gebr Vaſſalli, Friedrichsſtraße. 


8) Froſtfreie ſuße Meſſiner Apfelſinen und ſaftreiche Citronen beſter Qualität, 
friſche Elbinger Neunaugen, elnmarinirten Lachs, feinſte Schaal⸗Mandeln, friſchen 
Sahn⸗Kaͤſe und ſuͤßen guten polniſchen Fenchel in Parthien zu den allerbilligſten 
Preiſen bei Joſeph Ephraim, Waſſer⸗ und Markkſtraßen⸗Ecke No, 1. 


9) Vom 20 ſten zum 30ſten Januar e. iſt mir ein weißer, über den ganzen 


mit braunem Kopf und Behänge, elner getiegerten Bläͤſſe, von 


‚Körper getiegerter, a 
vorn angeſehen an der rechten Lende und in der Dünnung mit einem braunen Fleck 


gezeichneter Hünethund abhanden gekommen; es wird ergebenſt gebeten mir denſel⸗ 


ben gegen eine angemeſſene Belohnung zuzustellen. 


Br Poſen, den 3. Februar 1842. Ma rgrof, alten Markt No, 20. 
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